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rung - eben nicht mit einem Inse-
rat zu finden. Wir begleiten viel-
mehr die Fachleute, welche wir
einst vermittelten, auf ihrem weite-
ren Berufsweg. Da dieser Höhen
und Tiefen umfassen kann, kommt
es oftvor, dass sich diese Leute nach
einer gewiss-en Zeit wieder bei uns
melden, weil sie mit ihrem bisheri-
gen_Umfeld nicht mehr zufrieden
smc.

Das heisst, Sie verfügen über ein
Kontaktnetz an fähigen Kandida-
ten, die immer wieder angefragt
werden können?
König: Das ist so, unser Kontaktnetz
umfasst derzeit rund 3000 Personen.
Dank unserer Branchenfokussie-
rung verfiigen wir auch über
aktuellere und gezieltere Kenntnisse
und Informationen über den Kandi-
datenmarkt im Bereich Logistik.

Arb eiten Sie schwergewichtig im
IQtndenauftrag?
König: Wir arbeiten praktisch nur
im Kundenauftrag, das heisst wir
vermitteln keine Personen quasi
äus eig'ener Initiative. In Einzelfäil-
len suchen wir aber auch geeignete
Personen, die dank ihrer beruf-
lichen Fähigkeiten gefragt sind
und entsprechend weiter vermittelt
werden können. Andererseits
kommt es vor, dass Firmen uns auf-
grund unserer Bekanntheit als Per-
sonalberater im Bereich Logistik
anfragen, ob wir sie unterstützen
könnten bei der Suche eines be-
stimmten Spezialisten.

We treffen Sie dieVorauswahl
einzelner Kandidatinnen und Kan-
didaten?
König: Wir wenden verschiedene
Persönlichkeitsanalyseverfahren an,
um eine erste Vorauswahl zu tref-
fen. Anschliessend werden die ver-
bleibenden Kandidatinnen und
Kandidaten gezielter befragt und
analysiert. Dabei stützen wir uns
zum Beispiel auch auf Referenzen
und natürlich aufZeugnisse ab.

Wie treffen Sie dann die endgilhige
WahI?
Julien: Wir unterstützen unsefe
Kunden in der Auswahl der einzel-
nen Kandidaten, doch der endgtil-
tige Entscheid trifft letztendlich
immer unser Kunde.

Steckbrief
Name: Andreas König $
Geboren:1961 $
Familie:Verheiratet,zweiTöchter, N

Steckbrief
Namel Max-Fr6ddric Julien
Geboren: 1955
Familie: Verheiratet, eine Tochter,
arei Söhne
Ausbildung: Dipl. Logistiker FH
Funktion: Senior Partner der
Lo$ob AG, Dietikon

len, dass wir dank unserer Speziali-
sierung und unseren umfassenden
Kenntnissen über den Personal-
markt im Bereich Logistik in der
überwiegenden Mehrzahl der Fälle
dem Kunden Kandidaten vermit-
teln können, welche dem Anforde-
rungsprofil in hohem Masse ent-
sprechen. Diese können auch dank
ihrer Ausbildung dem neuen Ar-
beitgeber in kürzester Zeit einen
entsprechenden Mehrwert bringen.

Gibt es neben der Kaderselektion
noch andere Dienstleistungen, die
Loglob anbietet?
Julien: Wir konzentrieren uns in
erster Linie auf die Personalrekru-
tierung im Logistiksektor. Daneben
unterstützen wir unsere Kunden
aber auch im Bereich Human Re-
sources. Wir beraten Kunden zu
Themen wie marktgerechte Saläre
sowie in der Logistikausbildung,
wir erarbeiten aber auch Eignungs-
abklärungen bei Teambildungs-
prozessen.

Wie beurteilen Sie das derzeitige
Ausb ildu ngs angeb ot im B ereich
Logistik ?
König: In den vergangenen jahren
entstand eine ganze Refüe neuer Lo-
gistik-Ausbildungslehrgänge; heute
besteht ein vielfäiltiges Ausbildungs-
angebot auf verschiedenen Ebenen.
Wir begrüssen grundsätzlich diesen
Tiend, hilft er doch mit, das Ausbil-
dungsniveau im Logistiksektor wei-
ter zu verbessern. Die Gefahr be-
steht derzeit allerdings, dass dasAn-
gebot zu umfangreich und zu unü-
bersichtlich wird und somit die
Qualitat leiden könnte. Unserer An-
sicht nach bestehen aber auch im
Bereich Leadership-Management
noch Lücken im Ausbildungsange-
bot.

ein Sohn
Ausbildung: Dipl. Logistiker FH
Funktion: Geschäftsführer der
Lo$ob AG, Dietikon

Wie steht es mit der Mobilitöt von
Logistikern?
Jullenr Logistilapezialisten, vor al-
lem diejenigen mit einer Generalis-
tenausbildung, sind sehr oft mobi-
ler als andere Berufsgattungen. Sie
übernehmen eher eine neueAufga-
be, auch wenn diese mit einem
Wechsel des Arbeitsplatzes oder des
Arbeitsortes verbunden ist. Ande-
rerseits kann es vorkommen. dass
ein Jobwechsel aufgrund der Le-
bensumstände - Familie, Wohnort,
Ausbildung der Kinder - nicht zu-

<Es gibt Kandidaten,
die sich wieder
bei uns melden.>

s\\\\\N\\\s

stande kommt. Generell hat die
Mobilität eher abgenommen. Wir
erachten einen Arbeitsweg von
rund einer Stunde als verkraftbar.

Wie geschieht dieVerrechnung des
Aufwandes von LogJob an den
IQtnden ?
König: Wenn wir einen Auftrag von
einem Kunden übernehmen. ver-
langen wir von diesem eine Anzah-
lung von einem Drittel der verein-
barten Honorarsumme. Das zweite
Drittel wird fällig, wenn wir dem
Kunden die entsprechende Kandi
datenwahl oder -auswahl präsen-
tieren. Das letzte Drittel schliesslich
wird bei Vertragsabschluss mit dem
gewählten Kandidaten fällig.

Wie gross ßt die Erfolgsquoteyon
LogJob bei den vermittehen Kandi-
daten?
König: Risiken bestehen natürlich
immer. Wir können iedoch feststel-


